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5. Althällischer Solespeicher von

1760. In acht Stockwerken sind

mächtige Salzseen untergebracht,
so daß sich die Sole anreichert. Die

klare und ungekünstelte Zimmer-

konstruktion läßt ein Bauwerk von

eindrucksvoller Kraft entstehen.

Aufnahme: Landesbildstelle Württemberg

6. Das Innere des Solespeichers.
Bizarre Wirkung durch Salz-

überkrustung wie in einer Felsen-

höhle. Die meisten Salz-Stalaktiten

sind leider abgeschlagen.
Aufnahme: Landesbildstelle Württemberg
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7. Gartenpforte am „Olymp", 17. Jahrhundert. Vorzüg-
liches Bruchsteinmauerwerk stößt gegen das Sandstein-

gewände, Flächigkeit wird gegen Tiefenwirkung ausge-

spielt. Das Alter machte die Mauer noch schöner.
Aufnahme : Krüger
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8. Grabmal des Stadtschreibers Hufnagel von 1841. Das

eisengegossene, gegabelte Kreuz (geschmückt mit Mohn
und gestürzter Fackel als Sinnbilder der Vergänglichkeit)
ist von seltener Hoheit und von klassischer Schönheit.
Ein spannendes Verhältnis herrscht zwischen dem schwe-
ren Sockel und dem schlanken Kreuzesstamm.

Aufnahme: Krüger
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9. Henkersmaske an der Henkersbrücke (1948 von Fritz
Gerhards-Hall). Scharfe Aushöhlungen stehen neben
breiten Flächen, sie ergeben eindrucksvolle Licht- und
Schattenführung des dämonischen Kopfes. Fast vollrunde
Plastik, deren schroffer Gegensatz zur Wandebene durch
die Weichheit und Bewegtheit des Strickes überbrückt
wird. Aufnahme: Magun

10. Schlagwerk von St. Michael (1573). Alle Holzteile
sind mit schön patiniertem Kupferblech überzogen.
Reiches und oft geheimnisvolles Zusammenspiel ver-

schiedener Formen. Die Unruhe der senkrechten, waag-
rechten und runden Glieder, der beleuchteten und der
dunklen Teile hält ein klarer Umriß zusammen.

Aufnahme: Krüger

11. Bildstock bei Kleinkomburg um 1720. Stark aufgelöste
Form vor freiem Hintergrund. Eine schwere Kopfplatte
über einer graziösen Säule. Aufnahme: Bothner
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12. Auf der Sohlbank eines spätromanischen Kirchenfensters liegt ein steinerer Fisch als Sinnbild christlicher Gedanken
(um 1250). Groß und geschlossen ist das Tier geformt mit knappster Innenmodellierung. Die Körperlichkeit der Fenster-

nische wird durch die Kulisse des Bildwerks gesteigert. Aufnahme: Krüger


